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Der Bundesdatenschutzbeauftragte Peter Schaar hat ein höheres 
Tempo im parlamentarischen Verfahren beim Datenschutz für 
Beschäftigte und Verbesserungen am Entwurf der Bundesregie-
rung gefordert. Diese Forderungen weist Michael Frieser, der 
zuständige Berichterstatter der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
zurück. 
 
„Dieser Forderungen des Datenschutzbeauftragten ist völlig ab-
wegig. Wir müssen eine Interessenabwägung zwischen vier par-
lamentarischen Gruppen herbeiführen: Innen, Justiz, Wirtschaft 
sowie Arbeit und Soziales. Herr Schaar sollte schon erkannt ha-
ben, dass die christlich-liberale Regierung mit dem Gesetz einen 
neuen, bemerkenswerten Weg geht. Bisher hat sich noch keine 
Regierung an den Datenschutz für Beschäftigte herangewagt.“, 
sagt Frieser, der Mitglied im Innenausschuss des Bundestages ist. 
 
„Unser großes Ziel ist ein Interessenausgleich zwischen Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern. Für uns ist völlig klar: Am Arbeits-
platz darf es keine Bespitzelung geben. Gleichzeitig müssen Ar-
beitgeber aber in der Lage sein, kriminelles Handeln im Unter-
nehmen zu unterbinden“, sagt Frieser.  
 
„Doch es muss uns in der Datenschutz-Debatte auch bewusst 
sein: Nicht alle im Unternehmen anfallende Daten werden zum 
Nachteil der Beschäftigten erhoben. Manche Informationen wer-
den benötigt, damit ein Unternehmen seinen Betrieb organisieren 
kann. Hierzu gehört die Kenntnis vom geleisteten Arbeitspensum 
des Angestellten durch den Vorgesetzen. Andere Daten werden 
von Unternehmen erhoben, um für Angestellte Aktienbeteili-
gungs- oder Gesundheitsforderungsprogramme anbieten zu kön-
nen. Diese sind zum Vorteil der Beschäftigten.“ 
 
Schwierig ist die Abgrenzung von Arbeitnehmerdaten und Be-
triebsdaten, denn hierbei handelt es sich um zwei überlappende 
Sphären, die sich nicht strikt trennen lassen.  
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„Wir werden Änderungen am Gesetzesentwurf vornehmen. Dazu 
gehört eine praxistaugliche Regelung für die Recherche über Be-
werber im Internet und in Sozialen Netzwerken. Ebenso soll es 
eine Stärkung der Betriebsräte im Unternehmen geben“, sagt 
Frieser. 
 
Am 23. Mai wird der Innenausschuss eine Anhörung zum Be-
schäftigtendatenschutz abhalten. Noch vor der Sommerpause soll 
das Gesetz im Bundestag verabschiedet werden. 
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